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und Szalakusz in Angriff genommen, welches der Hauptsache nach aus Granit, 
Quarzit und Kalksteinen besteht. D er Granit geht an seinem Nordrande in Gneiss 
über;  der  Quarzit setzt den Kiraly hegy , Zohormezö und die Nordhälfte des 
Söbrösberges zusammen. Von den Kalksteinen, welche die Hauptmasse der Nord­
hälfte des ganzen Gebirgsstockes bilden, Messen sich drei petrographisch ver­
schiedene Hauptgruppen unterscheiden, welche dem Lias und der Juraformation 
angehören dürften.

Die beiden Sectionsgeologen Herr Dr. G. S t ä c h e  und Ferdinand Freiherr 
v. A n d r i a n  haben in Begleitung des k. k. Montan-Ingenieurs Herrn J. C e r m a k  
gemeinschaftlich die Grenze ihrer an einander stossenden Aufnahmsgebiete von 
Kremnitz aus längs dem Flachowa-Gebirge gegen Ober-Stuben über Töth, Prona 
und Gaj'del bis Faczkov im Rajeczthale begangen. Im Bereiche des Trachytgebirges 
zwischen Kremnitz und dem F lachow a-G ebirge  wurden ausserdem Grünstein­
trachyt und dem andesitischen Trachyt auch noch die echten grauen Trachyte 
und Rhyolithe mit den pallaartigen Tuffen nachgewiesen. Bei dem Durchschnitte 
zwischen Gajdel und Facskov wurde folgende Gesteinsreihe festgeslellt. Granit 
des Maguragebirges, auf welchem Quarzit folgt; dieser wird überlagert von Dolo­
mit und rothem Schiefer, die den im Inovec-Gebirge auftretenden gleichen Gebil­
den der Trias entsprechen und von Neocommerge), so wie von dunklen und weissen 
K alken , die bei Facskov und Rajecz auftre ten , und deren Alter bisher noch nicht 
festgesetzt werden konnte.

Der k. k. Montan-IngenieurEd. W i n d a k i e w i c z  ist mit der Aufsammlung und 
Zusammenstellung von Daten über den Kremnitzer Bergbau in Kremnitz beschäftigt.

D er  Sectionsgeologe Herr H. W o l f ,  mit der Aufsammlung und Zusammen­
stellung von typischen Sammlungen aus den Trachytgcbieten im nördlichen und 
nordöstlichen Ungarn beschäftiget, hat zu diesem Zwecke bereits die Localitäten 
Eperies, Bank undTelkibanya, sowie deren Umgebungen besucht, und eine grösseri 
Anzahl von Sammlungen eingesendet.

Schliesslich legte Herr Bergrath  F. F o e t t e r l e  mehrere in der letzten Zeh 
eingesendete Gegenstände vor:

Herrn Ludwig K u b e , k. k. Kreisvorsteber des Czortkower Kreises in Zale- 
szczyk in Galizien verdankt die k. k. geologische Reichsanstalt neuerdings die 
Sendung einer Suite von Stoss- und Malilzahnresten von Elephas primigenius, 
welche aus Lehm in der Gegend von Kasperovce bei Zaleszczyk ausgegraben 
w u rd e n , nebst einer Anzahl von Fossilien aus dem devonischen Kalke, der in der 
genannten Gegend an zahlreichen Punkten zu Tage tritt, so wie aus den Cerithien- 
schichten der dortigen Tertiärahlagerung nebst Gyps und Kalktuffbildungen. Eine 
beigefügte ausführliche Beschreibung gab näheren Aufschluss über die Auffindung 
der Mammuthreste.

H err  Bergverwalter M. S i m e t t i n g e r ,  der den Braunkohlenbergbau des 
Herrn P  op  o vi 6 in Posega bei Rekscz in Slavonien besuchte, sandte an die Anstalt 
einige Fossilreste zur näheren Bestimmung. Sie sind aus dem Bozidar-Stollen 
aus dem Liegenden des bei 7 Fuss mächtigen Braunkohlenflötzes entnommen, 
in einem sehr glimmerreichen, bläulichen Tegel eingeschlossen und bestehen aus 
Arten der Geschlechter Unio, Planorbis, Neritina, Melanopsis und Mytilus.

Herr J. S a p e t z a  aus Neutitschein sandte abermals eine kleine Suite von 
Versteinerungen aus dem oberen Jurakalke von Stramberg, darunter manche 
gut erhaltene Exemplare von Nerineen, Pleurotomarien, Rhynchonellen, Eugeniacri- 
niten u. s. w.


